
Gmud Island 

S osern Sie on Ihren Augen leiden nnd enn- 

Untersnchnng derselben wünschen resp. Behand- 
lung derselben, sollten Zie nicht versäumen-, einen 

Spezialisthi zn Rathe zn ziehen, welcher sich dem 

AngenStndnnn gewidmet nut. Itoiinnt zn dein 

Unterzeichneten Ich nnterinche Ihre Augen frei, 
und soferne Sie eine Brille benöttsigem garantiere 
ich jedem Einselnem vollständige Zufriedenheit »in 

gebeu. 
D. c. SNELLER O. D. 
Speziallft oberhalb Hat-ene- 8 Co. 

vane l OIFI 

Können Sie sich vorstellen, 

Wie groß die Nachfrage nach billigcm Land ists 
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e k Lob ttt ein schmerzlos-t- Verlust, D bei tiühci oder sont-r in ieoein Hau- 
fe in bekuiten itt. 

J e d o ch» tveioen Linn-T nnd Wie letch 
, iet eriiaqem wenn man vie dein-ide- 
ken Tot-tim- (inc-z guten inhenbeftntters 
in Anspruch nimmt welcher ji«-( die 

Eintritt-treu in tiihiqet, bev«isbt-i, tin- 

iterdiossener Weise Sorge iräaL 

M ti find unrbeseitetr!, einen solchen 
» 

Dienst tu leisten, tolchsrivkise die 

fchivei LtiiiIigesiichten jeder Zchivieiigkeit 
und Verantwortlichkeit hinsichtlich der 

Ananqii itin von Letchenbegänqtiisseii ent- 

hebend. 
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Die Grancl Island saddlery co. 
Fabrikanten aller Art von 

Garantirtcu Pferdegeichirrcn. Hand- nnd 

Maschinenarbeit 
Wir machen unsere Pferdegeichirre selbst. Auch haben wir 

einen Vorrath von 

Samm. Zåumen usw. zu råionablen 
Preisen. 

Wenn Sie einige Blankets oder Raben gebrauchen wird 
es nne freuen, Ihnen unseren Vorrath zeigen zu dürfen, 

den wir Ihnen zu bedenkend reduzirten Preisen offeriren. 
Auch repakiren und ölen wir Pferdegefchirre auf 

kurze Notiz. 
Sprecht bei nnd vor nnd wir werden das Beste thun, Euch 

zufriedenznstellen. 
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Kälte nnd Leben. 
Einfluß niedriger Temperaturen tut 

lebende Tiere. 

stets-kunnten haben die grösste sma- 
Ists-trate- 

Welcheö ist die schärfste Stälte, die 
der Mensch an irgendeinem Punkt der 
Erde erlebt hat? Welche tiefste Kälte 
vermögen wir zu ertragen? Sind an- 

dere Lebewesen bevorzugter? kann 

überhaupt die Kälte ins- Maßlose hin- 
abstnien, oder gibt es eine, die die 
überhaupt denkbar größte ist? Und 
auf die wir Bedauernstverte uns eins- 
mal werden einrichten müssen, sobald 
die Sonne ihres natürlichen Todes 
stirbt und die Erde in der finsteresi 
Weltnacht sich frierend in einen Man-— 
tel ewigen Schnees- und blauer Glet- 
scherlrhstalle einhüllt? Noch ist Kälte 
Genuß und erhöhtes Leben und 

Freude an der eigenen Kraft. Das 
Blut im Leibe kämpft, lebhaft durch 
die Pulse rollend, vom kräftigen Herz: 
schlag beflügelt, gegen die Dämonen 
der Erschlaffungs Unaufhörlich heizt 
das herz, der Ofen im Leib, das Wär-- 
mezentrum, ein, verzehrt lang aufge 
speichertes Brennmaterial. Denn Le 
ben ist Arbeit und Arbeit ist Wärme. 
Wem der eisige Wind, der über die 
Felder fegt, alle Wärme erschöpft, der 
sinlt müde und schwer auf einen Weg- 
stein und schlummert langsam ein. tiin 
Traum umfängt ilm, ein toohliger. 
tveicher, mit hellen Stimmen und Lieb ; 
tern und behaglicheni Feuer ant Iain 

menden Herd. Und er ist erfroren. 
Leben ist Wärme-. Wag- ist dani- 

Kälte? 
ist Nicht-Bewegung 
unaufhörlicher Strom des tstescbeliensi 
und eine der lleinsten und allgegen 
wärtigsten Gestaltnngen dieses Stro- 
mes ist die Wärme 
irrt-z und uzn uns schwingen unaus 
hörlich auf und ab, dehnen sich, spart 
nen sich, um ihre Fiebermitigleit mic« 

ins Gesicht zu schnellen, lauter Geister 

Wärme ist Bewegung, Stalle: 
Tie Welt ist ein« 

Alle Atome iin 

chen der Unruhe, der Rastlosigteit. 
Wenn das Tbennometer ans nnll 
Grad steht, sagen wir: »Jetzt beginnt 
die Kälte!« Natürlich ist das noch« 
immer Wärme. Null Grad ist die 
Wärme, bei der ein Eigblock zu thanen 
beginnt. Aber der Wärmemangel kann 
noch tief und tiefer binabfmten, er 

kann minus zweihundert und mebr 
Grad erreichen Welches ist die tiefste 
mögliche Kälte? Doch offenbar jene. 
bei der es gar keine Bewegung mebr 
gibt, bei der die Atome nicht mebr anf 
und ab schwingen, sondern ganz re 

gnngslos, teilnabmslos nebeneinander 
liegen. Dieser Zustand tritt wahr- 
scheinlich bei ungefähr — 275-". Grad 
Celsius ein. Unter diesem absoluten 
Nullpunkt gäbe es teine größere Miste 
mehr. hier müßte alles erstarrt sein« 
die Grenze wäre erreicht, iiber dir 

hinaus es nicht tveiter in die chlo 
sigteit, in den Tod des Seins hinab 
gebt. Ja, es ist tote-.- Sein, denn die 
im Stoff schlummernden Kräfte er 

scheinen völlig erloschen Bei manchen 
Elementen, die sonst hurtig, mit fener 
fpriihendern Temperament ihren Trie 
ben folgen, tritt das Ersterben isocb 
viel früher ein. Es gibt zum Bei 
spiel nichts Lebbaftereg alg ein Metall 
iiigelchen Natrinni, das man in eine 
Tasse Salzsiinre wirft. Das lfle 
mentchen stürzt sich mit Leidenschaft 
in eine heftige Umarinnng, es will sich 
vereinen, vibrierend von Wildbeit nnd 

Urgewalt sprüht, sprin es auf, fnn 
lelt’s vor Glut. Jst aber die Salz 
säure auf —-- 80 Grad gestimmt, tijbl 
bis ans Herz hinan, dann liegt jenes 
silernent träge darauf, ohne Ver- 
wandtschaftswahn, ohne Drang und 
Luft, leb- und lieblos, eine ertotete 
Hochzeitsfeier Also selbst fiir die 

»leblosen« Materien gibt es Augen: 
blicke, wo die Dämonen, die sonst in 
ihnen walten, wie Murmeltiere einen 
tiefen Winterschlaf schlafen, auf den 
Auferstehungstag warten. 

Wenn aber schon der tote Stoff so 
nahe die Grenze findet, an der er aus 
dem Kreislauf der wunderbar wirlen 
den Natur zu treten gezwungen ist, 
an der er für den schöpferischen Rei 
gen der Elemente als gestorben gilt — 

welcher Költegrad bildet die Grenze 
des Lebens alles Lebendigen, bei tvel 
chem kämpft es noch verzweifelt um 

seine Erhaltung und wann bricht est-, 
auf den Tod verletzt, in sich zusam- 
men? Die tiefsten Temperaturen, die 
Menschen auf der Erde in den letzten 
Jahrzehnten zu überstehen hatten, wa 
ren — 62.2 und « 68 Grad, die man 
in den schaurigen Winternächte-i der 

Jahre 1871 nnd 1885 im nördlichen 
Sibirien gemessen hat, in der in Be 
gug auf Eis und Kälte sonst nicht 
dertvöhnten Stadt Werchojanst Man 
hat Versuche mit noch tieferen Kälte 
störten gemacht, man hat einen Hund 
in einen Raum gebracht, der auf —-—— 90 
Grad abgelilhlt war. ng war der be 
kannte Kältetechniler Raoul Pictek, der 
diese Studien vollführte. Er tonnte 
den ganzen erschrecklich kläglichen Vor 
gang bis zum Ende ve»rfolgen. Das 
arme Tier, in diesem Abgrund von 
Kälte zitternd und in sich zusammen- 
gezogen, schien mit der ganzen Energie 
seines Blutumlaufe8, feiner inneren 
Heizung gegen den unerbittlichen 
Feind zu kämpfen, der plötzlich und 
tn seiner ganzen Schärfe auf den elen- 
den Körper eindringt, die Nerven an- 

greift, schmerzhaft, hohnvoll brennend 
wie Glut, und der das Leben um- 

schlingt und erstickt. Zehn Minuten 
lang liirnpft das Tier gegen das Ver- 
hängnis. Blutwelle um Blutwelle ja- 
gen durch die Adern und es gelingt 
ihnen, die bittere Kälte rer Umgebung 
scgar -1i.. einen halt-en Grad zu he- 
ben. cis-J ist tvie das Erklimmen einer 
steilen Bergwand, bei der die Lebens- 
energie mühsam nach der Höhe ringt 
und immer wieder in die Tiefe zurück- 
siillt, be: jedem Sturz blutiger verletzt. 
Die riesigen Anstrengungen sind verge- 
bens. Gliicllicherweise bemächtigt sich 
der erlösende Schlummer seiner Sinne, 
hält sein Bewußtsein gesungen, gaulelt 
ihm angenehme Traumempsindungen 
vor. Während so die Nerven in das 
Reich der Täuschungen flüchten, kämpft 
der Organismus fort, gleich einem 
Kapitän, der sein Fahrzeug um jeden 
Preis zu retten sucht. Die Kälte be- 
mächtigt sich der einzelnen Glieder und 
schreitet nach dem Mittelpunkt deg We- 
sens zu, wo sich die letzten Wärmere- 
serven lonzentrieren, Um die Festung 
zu verteidigen. Die Erschöpfung ist 
ja außerordentlich Aber die heftige 
Arbeit des Lebens-, die entsetzliche, 
schlägt sich noch anderthalb Stunden 
lang mitdem Tod. Mit einigem Er- 
folg. Die Kälte vermag die innere 
Temperatur des Tieres nicht mehr als 
einen Grad herunterzubringen Da 
aber ist es zu Ende. Die Heizlrast 
des Körpers bricht auf einmal zusam- 
men, die Temperatur stürzt in den 
Kälteabgrund hinein, der den Orga- 
nismus umgibt. Tser Kampf ist aus-— 
gelämpst. 

Sind alle lebenden Wesen so em- 

pfindlich wie Hund und Mensch? Der 
lkrdball bat ja schon manche Epoche 
unheimlicher liiigzeit durchgemacht, 
daß man wohl wißbeaierig sein darf, 
ob in diesen Pausen das Leben gänz-« 
lich aussetite oder ob es irgendwo zwi- 
fcbein Eteinbliirten oder gar einaes 
schlossen stritten im Krnstall des Eises 
einen seltsamen Schlaf schlief. Wir 
Menschen sind ja schließlich nicht maß- 
gebend, denn wir find verzärtelte 
Warmbliitler. unser Körper darf ftch 
nicht über oder unter 37 Grad fühlen, 
sonst fiebert oder friert er. Ganz an- 

der-Z bei den Kaltbliiterm die eigent- 
lich lein kaltes Blut haben. sondern ein 
gefälliaes, das sich je nach Bedarf auf 
die höhere oder tiefere Wärme seiner 
Umgebung abstimmt, anpaßt, und so 
den-. Leben nnter vielerlei Bedingun 
gen Spielraum gestattet. Fische zum 
Beispiel machen die Kälteprobe glän- 
zend Init· Sie sind von einer erstaun- 
lichen Widerstandsföbigleii. Pictet 
brachte sie zum Gefrieren, bis sie hart 
nnd spröde wurden wie Stücke trocke- 
nen Tons. Man glaube aber nicht, 
daß sie dadurch zerstört wurden. Leb- 
los blieben sie leben. Man konnte 
diese tönernen Stöcke zu jeder Zeit 
austauen, woran sie wieder wcich, le- 
bendig sich davonschlängelten Man 
mußte nur zuvor darauf geachtet ha- 
ven, sie nicht zu lange im erstarrten 
Zustand zu hatten und die Kälte nicht 
unter 15 Grad sinten zu lassen. 
Dac- lrrsrieren war fiir sie nur eine 
Art Zwischenimion zwischen zwei Le- 
ben. 

Noch schiniegfanier sind Frösche und 
Schlangen. Bei ZH Grad sind sie 
noch axinz lebhaft nnd freuen sich ihre-— 
Diiieiiis. lirst sieben Grad tiefer 
toird es bedenklich, fängt fiir sie das 
Sterben an. Bei ZU Grad toird 
das Quecksilber fest, hart und hämmer- 
bar. Aber Oen Feuerasseln vermag 
diese Qtälte nichts aii·jiit)abeti. Ge- 
schmeidiger alsJ dasJ Quecksilber, be- 
quemen sie sich den neuen Verhältnissen 
an, sie könnten ebensogut »Ei5asfeln« 
heissen. Das sprichtoortlich langsamste 
Tier aber ist »zugleich das in seiner 
Zabigteit merkloiirdigste, die Schnecke. 
Bei 120 Grad, toenn das Element 
Natriuni schon längst nicht mehr recht 
heiralefähig ist da läßt dieses Kriech- 
tier es sich noch ganz wohl sein. llnd 
nun erst denke man an alle jene win- 
zigen Lebewesen, die mit freiem Auge 
nicht tnehr entdeckt werden können, 
jene Freunde und mehr noch Feinde 
der Menschheit, die Fäulnig erregen, 
Krankheiten hervorrufen, und mit de- 

.nen loir Menschen den ewigen Kampf 
um unsere Gesundheit zu kämpfen ha- 
ben: die Einzelligetn die Mitrobm 
Sie gehen zwar in der Hitze leicht zu 

»Grunde, vertragen aber spielend und 
hohnvoll enorme Mitten. Von dieser 
Seite aus gesehen, scheinen sie in ihrer 
boshaften Kleinheit ganz und gar un- 

.ausrottbar. Pictet hatte sie unter -—— 

;213 Grad Celsius gebracht. Also 
fnicht sehr weit von der absoluten 
Nulltetnperatur. Er hatte sie in einen 

i Lustkrhstallblock eingeschlossen, in 

seinem fest gefrorenen, harten Stück 
Sauerstofsgas Man sollte glauben 

idasz sie zu Grunde gingen. Durchaus 
nicht. Beim Aufthauen waren diese 
niederträchtigen winzigen Existenzen 
T ebenso fröhlich, keirnsiihig und schaden- 
;siichtig, als ob nichts geschehen wäre. 
iWenn wir nach dieser Erfahrung in 

fdec Lebensgeschichte der Erde zurück- 
gehen auf jene Jahrcnillionen als 

l weite Länderstriche unter dem Eis 

seines unaushörlichen Winterbanneg 

Plagen so sehen wir die Felsen und 
iGletseher jener Tage nicht unfruchtbar, 
nicht verödet Jn ihnen schlummerten 
Zellen Lebensteime der Zukunft, und 
i harrten geduldig, bis der Weltfriihling 
l die Kerker sprengte und all die schlum- 

mernden Keime ins sonnenfrohe Leben 

kervorbrachen zu endlos üppiger Ent- 
altung. 
«—·—-—— 
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Einfathe Fahrt von Grund Island 

?303(0) nach Caltfornun Oregon, Washington nnd 
Un Brttish Culman 

Etttsarhc Fahrt tmn Grund Island 
nach Jdahtn 00090 !1.k’antana. 
Ostnfarht Fahrt non Grund Island 0009 Utah 

t.&#39;). März bis 15. April 1914 
Liluralt Anfcutlmlt:Privilc-zgicn auf dir 

ganzen Strecke. 
Titttth atsltcn snr den Btsnntz freier IlilickjchlaasStnhlc Cato 

rCoaansZ vdtr in Tanuftcn Schlafme atsacn Vuahi 
lnna der auuöh nlnhen Totntften: Echl afmaaut :)t’att. 

UNlON PAchlc 
Minister-Bahn des Ast-ftan 

Touvcltc Schiene-L Geschützt durch automatische elektrifchc Block 
Sicherhcrts Signale 

»O itxi sinkt«:1mutt :.:;ratnl nnd das liaherts lse-;i"tqltdtdis1 .Ir«outcn, Natur 
zttstafnsa Wi- ltcjczttiruhqsn gut-m 

W. H. lllllcth Agoat 
ter Scanttlslamt — Nebraska 

l A l. lsllkIsW .I I. Icclssls 

ANDERSUN 80 MERle 
Hülfs Staats Tlsicrärztc 

Lstce und Hospttal Hsi West Dritte Straße-. 
Wir erwarten Euch Phone 

Tag nnd Nuchk Ash 821 

Bezahlt Eure Zeitung! 


